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Der Gemeinderot erlösst gestützt ouf Art. 22 der Gemeindeordnung dieses Geschöfts- und Kom-
petenzenreglement nochfolgend Geschöftsreglement genonnt.

A. Allgemeine Beslimmungens

Art. I Zweck

Dos Geschöftsreglement ergönzt die Bestimmungen des Gemeindegesetzes und der Gemein-
deordnung der Gemeinde Wongen-Brüttisellen vom 7. Mö22021 in Kroft seit 1. Juli2022.

Art.2 Geltungsbereich

t Dieses Geschöftsreglement gilt für den Gemeinderot. seine Ausschüsse und die ihm unterstell-
ten Kommissionen. Eigenstöndige Kommissionen erlossen eigene Geschöftsreglemente.

z Es beslimmt die Zusommenselzung, Aufgoben, Kompetenzen und Geschöftsobwicklung des
Gemeinderotes ols Gesomtbehörde, der Ressortvorstehenden. der Ausschüsse und Kommissio-
nen sowie der Vewoltungsobteilungen.

Art.3 Führungsinslrumente

Der Gemeinderot orientiert sich om Leitbild und om Schwerpunktprogromm ols Bosis für seine Ar-
beit und seine Vorstellungen über die Entwicklung der Gemeinde Wongen-Brüttisellen. Leitbild
und Schwerpunktprogromm werden zu Beginn einer neuen Amtsdouer überprüft, ollenfolls er-
gönzt oder veröndert und neu verobschiedet.

B. Orgonisolion des Gemeinderols

Art.4 Allgemein

Der Gemeinderot erlösst die notwendigen Vorschriften über die Orgonisotion und Geschöftsfüh-
rung der unterstellten Orgone sowie für die Gemeindeverwoltung.

Art.5 Konslituierung des Gemeinderols
I Der Gemeinderot konstituiert sich noch Erneuerungs- oder Ersolzwohlen ouf Einlodung der Ge-
meindeprösidentin bzw. des Gemeindeprösidenten. Der Gemeinderot verteilt die politischen
Aufgoben ouf Ressorts. Jedes Gemeinderotsmitglied übernimmt ein Ressorf. Beider Konstituie-
rung des Gemeinderots ist die Eignung der Mitglieder für ein bestimmtes Ressort ongemessen zu
berücksichtigen. Die bisherigen Mitglieder können in der Reihenfolge ihres Dienstolters und die
neuen Mitglieder in der Rongfolge ihrer Stimmenzohl ihre Wünsche geltend mochen.

2 Für jeden Ressortvorstond wird eine Stellvertretung, für die Gemeindeprösidentin bzw. den Ge-
meindeprösidenten ein erstes und zweites Vizeprösidium bestimmt.

Art. 6 Vertretung in Orgonisotionen

Soweit die Gemeindeordnung keine onders loutenden Bestimmungen enthölt, legt der Gemein-
derot die Vertretung der politischen Gemeinde in Zweckverbönden, lnteressengemeinschoften
und onderen Orgonisotionen fest.

Ail.7 Offenlegungderlnleressenbindungen
t Die Mitglieder des Gemeinderots legen lhre Beteiligungen gemöss Art. lB der Gemeindeord-
nung offen. Ausserdem werden lnteressenbindungen on gemeinnützigen Orgonisotionen (Ver-
eine, Stiftungen) offengelegt, sofern diese Orgonisotionen finonzielle Leistungen der Gemeinde
in Anspruch nehmen, für die ein Beschluss des Gemeinderots erforderlich ist. Beteiligungen von
weniger ols 5 % on Wirtschoftsunternehmen oder blosse Mitgliedschoften in einer gemeinnützi-
gen Orgonisotion müssen nicht offen gelegt werden.
2 Die lnteressenbindungen des Gemeinderots werden loufend oktuolisiert und werden ouf der
Website der Gemeinde zugönglich gemocht.
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Art. 8 Ressortverontwortung

Die Ressortvorstehenden orbeiten im Gemeinderotskollegium mit und sind ols Teil des Kollegiums
zustöndig für:

- Beorbeiten, Begleiten und Überwochen der in ihr Ressort follenden Sochgeschöfte gemöss
der Ressortumschreibung sowie der Kompetenzregelungen

- Koordinotion zwischen ihrem Ressort und den übrigen Behörden
- Die Leitung der ihrem Ressort zugeordneten Kommissionen und Ausschüsse
- Mitwirkung zur Eneichung der longfristigen Ziele
- Mitorbeit bei Budgetierung, Budgetkontrolle und Finonzplonung
- Fokussieren von Aufgoben, die von politisch hoher Bedeutung sind und die Enfwicklung der

Gemeinde
- mossgeblich beeinflussen; mit dem Ziel der vermehrten Trennung von strotegischen und

operotiven Aufgoben

Art.9 Ressort

t Der Gemeinderot orgonisiert sich in folgenden Ressorts:

- Prösidioles und Kultur
- Bildung
- Finonzen und Sozioles
- Hochbou und Plonung
- Tiefbou und Sicherheit
- Gesellschoft
- Liegenschofien und Umwelt.

2 Die Detoils sind in den einzelnen Funktionsbeschrieben festgeholten

C. Geschötlsführung

Art. l0 Geschöftsobwicklung
I Die Geschöftsobwicklung der Sitzungen des Gemeinderotes erfolgt noch den Bestimmungen
des Gemeindegesetzes. der Gemeindeordnung und dieses Geschöftsreglements.
2 Der Geschöftsoblouf sieht wie folgt ous:

- Protokollobnohme
- MitteilungenAktenoufloge
- Diskussionsgeschöfte
- Antrogsgeschöfte
- Pendenzen und Einlodungen
- lnformotionen ous den Ressorts

Art. I I Sitzungstermine und -vorbereitung

I Die Sitzungen finden in der Regeljeden zweiten Montogobend stott.

z Die Geschöfte sind - soweit sie nicht von einem Ausschuss oder einer Kommission vorberoten
werden - durch den zustöndigen Verwoltungsmitorbeitenden bzw. die Verwoltungsmitorbei-
tende mit dem Ressortvorsteher bzw. der Ressortvorsieherin zu besprechen.
a Jedes Geschöft wird mit einem kloren Antrog des zustöndigen Rotsmitglieds oder der zusiöndi-
gen Verwoltungsstelle versehen. Sofern kein eindeutiger Antrog ousgeorbeitet werden konn (z.B

Diskussion über verschiedene Vorionten), wird dem Geschöft ein entsprechender Kommentor
des zustöndigen Rotsmitglieds und/oder der Verwoltungsstelle beigefügt.
q Für zv troktondierende Geschöfte gilt jeweils in der Woche vor der Sitzung der Montogobend
ols Redoktionsschluss (Bougeschöfte bis Dienstogmittog) für die Abgobe der vollstöndigen Ge-
schöftsunterlogen.

s Viermol jöhrlich werden holbtögige Workshop durchgeführt.
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Art.12 DringlicheGeschöfte

Dringende, nicht ouf der Troktondenliste entholtene Geschöfte, deren Berotung keinen Auf-
schub ertrögt, werden der Aktenoufloge ols Nochtrog beigefügt oder om Beginn der Sitzung on-
gemeldet und donn zum geeigneten Zeitpunkt bzw. om Schluss der Sitzung behondelt. Eine Be-
schlussfossung dorf nur erfolgen, wenn die Erlöuterungen und/oder die vorhondenen Unterlogen
dies ohne Unklorheiten zulossen.

Arl.l3 Sitzungseinlodung,Troktondenliste

Die Rotsmitglieder werden von der Geschöftsleiterin, bzw. dem Geschöftsleiter schriftlich zu den
Sitzungen eingeloden. Der Einlodung wird eine ousführliche Troktondenliste beigefügt, welche
spötestens om Donnerstogobend vor der Sitzung im Besitz der Rotsmitglieder sein muss.

Art. 14 Aktenoufloge
t Alle für die Beurteilung mossgebenden Akten, die nicht elektronisch verfügbor sind. werden bis
spötestens Donnerstogobend. vor der Sitzung physisch oufgelegt. Bei der Aktenoufloge ist fol-
gende Unterscheidung zu treffen:
- Protokoll der letzten Sitzung
- MitteilungenmitProtokollvormerk
- MitteilungenohneProtokollvormerk
- Diskussionsgeschöfte
- beschlussfertige Antrogsgeschöfte
z Die zustöndigen Vewoltungsstellen treffen in Bezug ouf die Gliederung und Bezeichnung der
Akten sochdienliche Vorkehrungen, um den Rolsmitgliedern dos Studium zu erleichtern. Vorok-
ten, die bereits Bestondteil früherer Beroiungen woren, werden nur beigelegt, wenn dies für dos
Erkennen der Zusommenhönge wichtig scheint. Sie sind immer entsprechend zu bezeichnen.

Art. 15 Prolokollgenehmigung

Dos Protokoll der letzten Sitzung wird in der Aktenoufloge zur Einsicht oufgelegt und zu Beginn
der Sitzung genehmigt.

Art. 16 Berotungen

t Bei Anirogsgeschöften wird in der Regel ouf mündliche Dorstellung des Sochverholts vezichtet.
Eine zeitlich beschrönkte Diskussion findet nur stott, wenn ein Rotsmitglied dos Wort verlongt. Die
Rotsmitglieder sind geholten, sich ouf wirklich entscheidende Aspekte zu konzentrieren und De-
toilfrogen, die sich ous dem Aktenstudium ergeben, wenn immer möglich vorher mit den zustön-
digen Ressortverontwortlichen oder Verwoltungsstellen zu klören. Diskussionsgeschöfte werden in
der Regel vom zustöndigen Rotsmitglied kuz erlöutert. Anschliessend findet eine freie Ausspro-
che stott.

z Auf Wunsch des Ressortvorstondes bzw. der Ressortvorsteherin können Verwoltungsmitorbei-
tende zur Berotung on den Sitzungen teilnehmen.

Art.17 Ausstondspflichl

Wer im Sinne des Verwoltungsrechtspflegegesefzes in den Ausstond treten muss. hot vor Beginn
der Berotung über dos betreffende Geschöft dos Sitzungszimmer zu verlossen. Die Ausstonds-
pflicht wird im Protokoll vermerkt.

Arl. l8 Abslimmung

t Die Miiglieder des Gemeinderots sind zur Stimmobgobe verpflichtet. BeiStimmengleichheit gilt
der Antrog ols ongenommen, für welchen der/die Vorsitzende gestimmt hot. Über Ordnungson-
tröge wird zuerst obgestimmt.
zStehen mehrere Sochontröge einonder gegenüber, so erlöutert der/die Vorsitzende dos Ab-
stimmungsprozedere. Wird es beonstondet, so entscheidet der Gemeinderot über dos Abstim-
mungsprozedere.
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: Die Stimmobgobe ouf dem Korrespondenzvveg ist nur beiZirkulotionsbeschlüssen zugelossen
Dogegen ist es ouch einem obwesenden Behördenmitglied erloubt. schriftliche Antröge über
einen Berotungsgegenstond zu stellen.

Art. l9 Zirkulotionsbeschlüsse

ln Ausnohmeföllen können Behörden (Gemeinderot, Ausschüsse, unlerstellle Kommissionerr) ouf
dem Zirkulotionsweg entscheiden. Beschlüsse ouf dem Zirkulotionsweg setzen Einstimmigkeit vo-
rous. Wird keine Einstimmigkeit ouf dem Zirkulotionsweg erreicht, ist dos entsprechende Geschöft
dem Gemeinderot oder dem Ausschuss on der nöchsten ordentlichen Sitzung zur Beschlussfos-
sung vozulegen.

Art.20 Präsidiolverfügungen

Können dringende Angelegenheiten nicht rechtzeitig im Gemeinderot behondelt werden. ent-
scheidet die Prösidentin oder der Prösident des Gemeinderots on seiner Stelle. Sie oder er infor-
miert die Behörde umgehend.

Art.2l Kollegiolitötsprinzip

Die Mitglieder des Gemeinderotes verpflichten sich dem Kollegiolitötsprinzip und vertreten in ih-
rer omtlichen Funktion keine dem Enischeid des Gemeinderotes widersprechende Meinung.

An.22 Amtsgeheimnis

I Die Sitzungen des Gemeinderotes sind nicht öffentlich. Alle Sitzungsteilnehmer sind verpflichtet.
in Amts- und Dienstsochen Verschwiegenheit zu wohren. Die lnformotion der Öffentlichkeit rich-
iet sich noch dem Gesetz über die lnformotion und den Dotenschutz (lDG) und noch dem Kom-
mu nikotionsreglement.

z Die Verletzung des Amtsgeheimnisses ist ouch noch Beendigung des omtlichen oder diensili-
chen Verhöltnisses strofbor.

Art.23 Informotionderötfentlichkeit

Die lnformotion der Öffentlichkeit erfolgt noch den im Kommunikotionskonzept der Gemeinde
definierten Grundsötzen und Prozessen sowie den entsprechenden Plottformen.

Art.24 Rechtsmittelbelehrung

ln den Beschlüssen und Verfügungen, welche die Rechte Dritter betreffen, isi ouf die Möglichkeit
einer Einsproche oder eines Rekurses, ouf die Rechtsmittelfrist sowie ouf die Notwendigkeit einer
schriftlichen Begründung hinzuweisen.

Art.25 Prolokoll des Gemeinderols
t Über die Verhondlungen des Gemeinderotes wird ein Beschlussprotokoll geführt, dos mit einem
Soch- und Personenregister versehen ist.

2 Die Gemeindeprösidentin, bzw. der Gemeindeprösident konn bevollmöchtigt werden, die Pro-
tokolle des Gemeinderols zwischen den Siizungen prösidiol zu genehmigen. Findet noch zwei
Wochen keine Sitzung stott, wird die Gemeindeprösidenlin,bzw. der Gemeindeprösident outo-
moiisch bevollmöchtigt, dos Protokoll zu genehmigen.

s Akten, die keine Beschlüsse erfordern, sondern nur zur Kenntnis zu nehmen sind, liegen in der
Aktenoufloge zur Einsicht ouf.
a Der Verlouf der Diskussion, Minderheitsontröge sowie ollföllige Abstimmungsergebnisse werden
nur in Ausnohmeföllen ouf besonderes Verlongen eines Rotsmitglieds festgeholten.

Art.26 Vollzug der Geschöfte

Sofern on der Sitzung nichts onderes vereinbort wird, ist die Geschöftsleiterin bzw. der Geschöfts-
leiter für den Vollzug der behondelten Geschöfte veronlwortlich.
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D. Verfügungskompelenzen

Att.27 UnübertrogboreKompelenzendesGemeinderols
t Der Gemeinderot ist verontwortlich für die polilischen Entscheidungen und die Steuerung der
Gemeindeentwicklung im Rohmen der ihm in der Gemeindeordnung übertrogenen Aufgoben.
Er enlscheidet ols Gesomtbehörde, wenn ihm eine Aufgobe noch übergeordnelem Recht zuge-
wiesen wird, sich grundlegende lnteressen verschiedener Personen oder Gruppierungen gegen-
überstehen oder bei der lnteressenobwögung ein grosser politischer Ermessensspielroum be-
steht.

z Der Gemeinderot steuert die Gemeindeentwicklung in dem er Rohmenbedingungen oder
Fochkonzepte erlössl, in welchen einzelne Behörden, Behördenmitglieder oder die Mitorbeiter
der Verwoltung selbststöndig tötig sein können.

r lm Weiteren ist der Gemeinderot zustöndig für die Vorberotung und Antrogstellung der Ge-
schöfte, die den Stimmberechtigten zum Entscheid vorgelegt werden. Antröge der eigenstöndi-
gen Kommissionen sind dem Gemeinderot einzureichen, der sie zusommen mit seiner Abstim-
mungsempfehlung den Stimmbürgern vorlegt. Über den Abschluss von longfrisligen Verbindlich-
keiten (Leistungsvereinborungen, Anschlussvertröge usw.) entscheidet der Gemeinderot im Roh-
men der ihm zustehenden Finonzkompetenzen.

+ Der Gemeinderot ist ols Führungsorgon für die Kontrolle und Steuerung der politischen Prozesse
zustöndig, unobhöngig dovon, ob er Aufgoben delegiert hot.

Art.28 Kompelenzen der Ressorfuorsleher bzw. der Ressortvorsteherin

Die Ressortvorstehenden entscheiden obschliessend über Angelegenheiten, die ihrem Ressort
zugewiesen sind, soweit die Kompetenz nicht beiden Stimmberechtigten oder beim Gemeinde-
rot gemöss Gemeindeordnung liegt. Entscheidungsbefugnisse des Ressortvorstehers bzw. der
Ressortvorsteherin sind im Funktionendiogromm oufgelistet (AKV).

Art.29 Generelle Aufgoben der Ressortvorsteher bzw. der Ressortvorsleherin

Die Aufgoben der Ressortvorstehenden sind in ihren Funktionsbeschrieben geregelt

Art.30 Rechtsschutz

Verfügungen, welche die Rechte Dritter betreffen, sind mit einer Rechtsmittelbelehrung zu verse-
hen. Die für dos jeweilige Fochgebiet zustöndigen Behörden sind für die korrekte Formulierung
der Rechtsmittel belehrung verontwortlich.

Eigenslöndige Kommissionen

Schulpflege

Art.3l Allgemeines

Die Gemeindeordnung hölt in Art. 27 fesl, doss die Schulpflege eine eigenstöndige Kommission
gemöss den Bestimmungen des Gemeindegesetzes ist. Aufgoben und Zustöndigkeiten der
Schulpflege ergeben sich ous der Volksschulgesetzgebung und der Gemeindeordnung.

Art. 32 Grundsölzliche Zusommenorbeit

Der Gemeinderot und die Schulpflege pflegen einen offenen lnformotions- und Erfohrungsous-
tousch. Sie erkennen und optimieren Schnittstellen in der strotegischen und betrieblichen Zusom-
menorbeit. Sie regeln ihre Zusommenorbeit progmotisch und choncenorientiert, holten diese
wenn notwendig schriftlich fest und überprüfen sie regelmössig.

E

I
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Art. 33 Finonzkompelenzen der Schulpflege

Die Schulpflege beschliesst im Rohmen der Gemeindeordnung über den Ausgobenvollzug. Die
Delegotion der Ausgobenkompetenzen oller dem Ressort Bildung zugeteiller Bereiche wird im
Orgonisotionsstotut der Schule festgeholten.

Art. 34 Unterholl, Sonierung und Neubou von lmmobilien im Schulbereich

t Die Schulpflege ist für die mittel- und longfristige Bedorfsermittlung und den Bedorfsnochweis
für den Schulroum verontwortlich. Sie stellt die schulischen/pödogogischen Anforderungen on
Sonierungs- oder Neubouprojekte zusommen.

z Der Schulpflege ist in Boukommissionen für Schulliegenschoftenr eine ongemessene Vertretung
zu gewöhren.

Art. 35 Anstellungs- und Enllossungskompetenzen der Schulpflege

Die Anstellungs- und Entlossungskompetenzen der Schulpflege richten sich noch der Volksschul-
gesetzgebung. Zu den weiteren Mitorbeitenden, die von der Schulpflege ongestellt und entlos-
sen werden. gehören folgende Angestellle:
- Leitende und Mitorbeitende der schulergönzenden Togesstrukturen
- Leitung und Mitorbeitende Sonder- und soziolpödogogische Fochstelle (inkl. Schulsoziolor-

beitende, Theropeuten und Schulossistenzen)
- Mitorbeitende der Gemeinde- und Schulbibliothek
- Mitorbeitende Schulgesundheit
- Mitorbeitende Schülerlronsport/Schulweg/Lotsen
- MitorbeitendelT-Support(Ticts/Picts)
- Pödogogisches,kommunolesLehrpersonolundProktikonten

2 Soziolkommission

Art.36 Allgemeines

Die Gemeindeordnung hölt in Art. 39 fest, doss die Soziolkommission eine eigenstöndige Kommis-
sion gemöss den Bestimmungen des Gemeindegesetzes ist. Aufgoben und Zustöndigkeiten der
Soziolkommission richten sich noch den Gesetzgebungen über die Soziolhilfe. Die Soziolkommis-
sion erstellt ein eigenes Geschöftsreglement.

Art. 37 Grundsötzliche Zusommenorbeit

Der Gemeinderot und die Soziolkommission pflegen einen offenen lnformotions- und Erfohrungs-
oustousch wo dies die Gesetzgebung zulösst. Der Gemeinderot wird periodisch über die Follzqh-
len. Ausgoben und Enlwicklungen im Soziolbereich informiert.

Art.38 FinonzkompetenzenderSoziolkommission

Die Finonzkompetenzen der Soziolkommission sind in der Gemeindeordnung festgeholten.

F. Ausschüsse und unlerslellle Kommissionen

Art.39 Allgemeine Beslimmungen

I Ausschüsse sowie unterstellte und berotende Kommissionen konstituieren sich selbst. Vorbehol-
ten bleiben die besonderen Bestimmungen der Gemeindeordnung oder dieses Geschöftsregle-
ments betreffend Vorsitz und Zusommensetzung.

1 Boukommissionen werden donn eingesetzt. wenn die Stimmberechtigten on der Gemeindever-
sommlung oder on der Urne einen Boukredit bewilligt hoben
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z Der Gemeinderot konn Ausschüssen und unterstellten Kommissionen für einzelne Projekte oder
Aufgoben durch seporoten Beschluss besondere, in diesem Geschöftsreglement nicht erwöhnte
Kompetenzen übertrogen. Solche Kompetenzübertrogungen sind in der Regelzeitlich befristet.

: Ausschüsse, unterstellte und berotende Kommissionen können dem Gemeinderot jedezeit An-
tröge zur Beschlussfossung einreichen.

a Über die Sitzungen der Ausschüsse und Kommissionen wird ein Protokoll geführt. Die Protokolle
von Ausschüssen und Kommissionen sind zeilnoh noch den Sitzungen dem Gemeinderot zur Ein-
sichtnohme vozulegen. Ausgenommen sind Protokolle der Soziolbehörde sowie der Schulpflege.

5 Beschlüsse und Korrespondenz der Kommissionen und Ausschüsse werden in der Regel
vom/von der Vorsitzenden und vom/von der Protokollführer/in untezeichnet.

o Die Ressorlvorsteher Sozioles und Bildung informieren den Gemeinderot mündlich oder mit Pro-
tokollouszügen über Geschöfte, welche die strotegische Plonung (2.B. Projekte) oder die Zusom-
menorbeit verschiedener Fochbereiche betreffen.

Art.40 Jugend-undFomilienkommission

Die Aufgoben und Kompetenzen sind in einem seporoten Pflichtenheft festgeholten und mit ei-
nem Behördenerloss genehmigt.

Art.4l Kommission 60+

Die Aufgoben und Kompetenzen sind in einem seporoten Pflichtenheft festgeholten und mit ei-
nem Behördenerloss genehmigt.

Art.42 Lqndwirtschottskommission

Die Aufgoben und Kompetenzen sind in einem seporoten Pflichtenheft festgeholten und mit ei-
nem Behördenerloss genehmigt.

Art.43 Bouousschuss

Die Aufgoben und Kompetenzen sind in einem seporoten Pflichtenheft festgeholten und mit ei-
nem Behördenerloss genehmigt.

Art.44 VerfügungskompelenzenunterslellterKommissionen

Die unterstellten Kommissionen sorgen für den Vollzug der ihnen übertrogenen Aufgoben. Sie
hoben keine Verfügungskompetenzen, welche in die Rechte Dritter eingreifen (keine hoheitli-
chen Befugnisse). Geschöfte, welche die Rechte Dritter betreffen, sind dem Gemeinderot zur
Beschlussfossung zu unierbreiten.

G. Venrollungsorgonisolion

Arl.45 Aufgoben und Kompetenzen ollgemein

Die Gemeindeverwoltung ist für die operotiven Aufgoben zustöndig. Die Detoils werden im Or-
gonigromm, in den Stellenbeschrieben sowie ollfölligen weiteren Erlossen im Zusommenhong mit
dem Gemeindepersonol bzw. der Verwollungstötigkeit geregelt.

Art.46 Geschöflsleilung

I Die Geschöftsleitung ist dos oberste Führungsorgon der Gemeindeverwoltung. Die Geschöfts-
leitung besleht ous vier Mitgliedern. Die Geschöftsleiterin bzw. der Geschöftsleiter hot den Vorsiiz
der Geschöftsleitung.

z Die Aufgoben und Kompetenzen der Geschöftsleitung sind im Reglement der Geschöftsleitung
festgeholten.
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Atl.47 Geschöttsführung
1 ln der Gemeinde Wongen-Brüttisellen wird die Gemeindeschreiberin bzw. der Gemeindeschrei-
ber gemöss $ 52 des Gemeindegesetzes ols Geschöftsleiterin bzw. Geschöftsleiter bezeichnet.
2 Die Geschöftsleiterin bzw. der Geschöftsleiter ist ols Personolchefin bzw. Personolchef veront-
wortlich für die Führung oller Mitorbeitenden der Gemeinde Wongen-Brüttisellen, sofern die Per-
sonolführung nicht durch übergeordnetes Recht einem onderen Orgon zusteht. Die Geschöfts-
leilerin bzw. der Geschöftsleiter besorgt im Übrigen olle Aufgoben, die ihr/ihm vom Gemeinderot
übertrogen werden. Sie/Er trögt zusommen mit der Geschöftsleitung die Verontwortung für den
ordnungsgemössen Betrieb der Gemeindeverwoltung und oller zum Verwoltungsbetrieb gehö-
renden Nebenstellen.

Art.48 Abteilungsleitungen

Die Abteilungsleiter bzw. die Abteilungsleiterinnen sind für die fochliche und odministrotive Füh-
rung ihrer Bereiche sowie die personelle Führung ihrer Mitorbeitenden zustöndig. Sie unterstehen
personell dem Geschöftsleiter bzw. der Geschöftsleiterin und politisch dem zustöndigen Ressort-
vorsteher bzw. der Ressortvorsteherin des Gemeinderotes. Die Kompetenzen der Abteilungslei-
tungen sind unter Kopitel H und im Kopitel L im Funktionendiogromm geregelt.

Art.49 Wohlbüro

Dos Sekretoriot des Wohlbüros ist Aufgobe der Geschöftsleiterin bzw. des Geschöftsleiters. Die
Führung des Sekretoriofs des Wohlbüros wird on die Leitung Zentrole Dienste delegiert. Die Stell-
vertretung übernimmt die Geschöftsleiterin bzw. der Geschöftsleiter.

H. Finonzkompelenzen

Art.50 Allgemeines

Die in diesem Reglement zugewiesenen Finonzkompetenzen sind nicht kumulierbor. Sie stehen
den entsprechenden Behörden, Mitgliedern und Verwoltungsmitorbeitenden je seporot zu.
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Art.5l Finonzkompelenzen

* pro Liegenschoft/Johr

Art. 52 Regelung der Kompelenzen für Rechnungsvisierung

lm Budgel enl-
holten

Einmolig, pro in
den Detoils ent-
holtene Budget-
position

Nicht im Budget entholten Ausgoben in CHF

Gebun-
dene Aus- Nicht gebundene
goben Ausgoben

Einmolige Ausgoben

I

Einzelfoll lmox. p.o
I

Wiederkehrende
Ausgoben

Einmolig mox. p.o

Gemeinderot 500'000.00
Noch Auf-
wond 100'000.00 300'000.00 s0'000.00 r00'000.00

Ressortvorsteher s0'000.00 3'000.00 6'000.00

Ausschüsse 50'000.00 30'000.00

Geschöftslei-
tung 50'000.00 50'000.00 7'500.00 l5'000.00 r'000.00 2'000.00

Geschöftslei-
ter/in 2s'000.00 20'000.00 3'000.00 6'000.00 500.00 l'000.00

Abteilungslei-
ter/in 20'000.00 l0'000.00

Bereichsleiter/in

Liegenschoften l0'000.00 5'000.00*

Bereichsleiter/in 3'000.00

Rechnungsbelege sind wie folgt zu visieren:

Moterielle Prüfung Besteller

Finonzielle Prüfung Abteilung Finonzen

Formelles Visum

Finonzkompetenz gemöss Reglement Geschöftsleitung und Ge-
schöfts- und Kompetenzenreglement des Gemeinderotes sowie Orgo-
nisotionsstotut der Schulpflege. Noch Beschluss der Geschöfisleitung
hot die Geschöftsleilerin bzw. der Geschöftsleiter dos formelle Visum
resp. deren Stellvertreter. Bei Abwesenheit der Abteilungsleitenden
hot dos formelle Visum deren Stellvertreter.
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Unobhöngig vom Betrog gilt Folgendes:

- wenn Geldempfönger identisch mit Visumsberechtigtem: Visum immer von nöchsthöherer
Stelle;

- wenn Geschöftsleiterin bzw. der Geschöftsleiier betroffen: Visum durch Gemeindeprösident/in;
- wenn Schulprösident/in betroffen: Visum durch Vizeprösident/in Schulpflege;
- wenn Gemeindeprösident/in betroffen: Visum durch Vizeprösident/in.

Art.53 Kreditfreigoben

- Für jede Kredilfreigobe, die über den Finonzkompetenzen der GL liegt, ist ein formeller Beschluss
zu fossen.

- Für Verpflichtungskredite innerholb der Finonzkompetenz der GL hot zwingend ein Freigobe-
Ropport (Auszug für Kreditkontrolle) on die Abteilung Finonzen zu erfolgen.

- Für jede nicht im Budget entholtene, ols ,,gebunden" bezeichnete Ausgobe ist vor dem Ent-
scheid über die Gebundenheit die Geschöftsleiterin, bzw. der Geschöftsleiter zu konsultieren.

- Für jede Kreditfreigobe von lnvestitionen oder von nicht im Budget entholtenen Ausgoben hot
zwingend ein Freigobe-Ropport (Auszug für Kreditkontrolle) on die Abteilung Finonzen zu erfol-
gen.

Art.54 Kredilobrechnungen
t Über die vom Gemeinderot bewilligten Verpflichtungskredite ist durch die zustöndige Abteilung
in Zusommenorbeit mit der Abteilung Finonzen noch Abschluss der Arbeiten eine Abrechnung zu
erstellen und dem Gemeinderot vozulegen.

z Sofern die bewilligten Kredite eingeholten werden, genügt es. die Abrechnung ols Orientierung
vozulegen. Werden die Kredite überschritten. sind die Abrechnungen mit einem begründeten
Antrog für die Bewilligung des erforderlichen Zusolzkredits dem Gemeinderot einzureichen. Eine
Begründung ist sowohl bei Unter- ols ouch bei Überschreitung des Kredites von mehr ols l0% er-
forderlich.

Art.55 Unlerstellle Kommissionen

t Unterstellte Kommissionen sind zustöndig für den Ausgobenvollzug der ihnen im genehmigten
Budgel übertrogenen Budgetpositionen (Kontostellen).

z Der Gemeinderot konn unterstellten Kommissionen für besondere Aufgoben mit seporotem Be-
schluss zusötzliche Finonzkom petenzen ü bertrogen.

l. Anslellungs- und Enllossungskompelenzen

Art.56 Geschöftsleilerin,Geschöftsleiter,Abteilungsleilende

Für die Anstellung und Entlossung der Geschöftsleiterin bzw. des Geschöftsleiters sowie für die
Anstellung und Entlossung der Abteilungsleitenden ist der Gemeinderot zustöndig.

Art. 57 Übrige Mitqrbeitende

Für die Anstellung und Entlossung der weiteren Mitorbeiterinnen und Mitorbeiter ist die Ge-
schöftsleitung in Absproche mii den jeweiligen Abteilungsleitenden zustöndig. Der Gemeinderot
wird über Anstellungen und Enllossungen von Mitorbeiterinnen und Mitorbeiter informiert.

Art.58 lernende

Für die Anstellung und Entlossung von Lernenden ist die Geschöftsleitung zustöndig
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J. Rechlssetzungskompelenzen

Arl.59 Allgemeines

Die Stimmberechtigten bzw. der Gemeinderot beschliessen gestützt ouf die ihnen in der Ge-
meindeordnung zugewiesenen Kompelenzen über ollgemein verbindliche Erlosse.

Art. 60 Geschöftsleitung

Die Geschöftsleitung erlösst interne Richtlinien und Weisungen für den operotiven Betrieb der
Gemeindeverwoltung. Die Richtlinien und Weisungen gelten sinngemöss für die Schulverwol-
tung, soweit sie nicht den pödogogischen Betrieb der Schule betreffen.

K. Visum/Unlerschritl

Art. 6l Rechtsverbindliche Mitteilungen

Die Mitteilung von Beschlüssen, welche die Rechte Dritter berühren, erfolgt in der Form von Pro-
tokollouszügen oder Zuschriften on die Betroffenen.

Art. 62 Unterschriftenregelung im Gemeinderot

Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Gemeinderot führen Gemeindeprösidentin bzw. Ge-
meindeprösident und Geschöftsleiterin bzw. Geschöftsleiter kollektiv zu zweien. Dovon ousge-
nommen sind Protokollouszüge des Gemeinderots

Arl. 63 Unlerschrittenregelung in der Schulpflege

Die Schulpflege legt die Unterschriftenregelung in ihrem Bereich gemöss Gemeindeordnung (Art
33) selbstöndig fest und beschreibt diese in ihrem Orgonisotionsstotut.

Art. 64 Unlerschrittenregelung in der Soziolkommission

Die Soziolkommission legt die Unterschriftenregelung in ihrem Bereich selbsiöndig fest und be-
schreibt diese in ihrem Geschöftsreglement.

Arl. 65 Unterschritlenregelung in den Ressorts

Die rechtsverbindliche Unterschrift für die den Ressorts zur selbstöndigen und obschliessenden
Erledigung übertrogenen Aufgoben führen der zustöndige Ressortvorstehende und der/die zu-
stöndige Abteilungsleiter/in resp. der zustöndige verontwortliche Mitorbeitende kollektiv zu
zweien. Dovon ousgenommen sind Protokollouszüge der eigenstöndigen oder untersielllen Kom-
missionen.

Art.66 UnlerschriftenregelunginunlerslelltenKommissionen

Die rechtsverbindliche Unterschrift in unterstellten Kommissionen führen dos zustöndige Mitglied
des Gemeinderots, dos den Vorsitz führt sowie dos zugeordnete Behördensekretoriot.

Art.67 Protokollouszüge

Protokollouszüge werden von den zustöndigen Behördensekretorioten ousgestellt und rechtsver-
bindlich untezeichnet.

Art. 68 lnkrottlreten

Dos vorstehende Geschöfts- und Kompetenzenreglement der politischen Gemeinde Wongen-
Brüttisellen wurde vom Gemeinderot om 13. Juni2022 genehmigt und om 16. Juni 2022 omllich
publiziert.
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L. Aufgoben-, Kompelenzen-, Verontwortungs-Funklionendiogromm (AKV)

Geschöttsleilung/Prösidioles

Abkürzunoen:
A = Ankog
E = Enlscheid
M = Milorbeit
| = lnformolion

einzelne ben

Personelles Lernende
Anslellungen:
- Geschöftsleiter/in
- GL-Mitglieder
- Abteilungsleitende (AL)

- Bereichsleilende (BL)

- Mitorbeitende/Lernende (MA)
- Befristete Ansiellungen (Springerein-

lndividuelle Lohnverönderungen und
Einmolzulogen:
- Geschöftsleiter/in
- GL-Miiglieder und AL
- BL/MA/Lernende
Mitorbeiterbeurteilungen (MAB)
- Geschöftsleiler/in
- GL-Mitglieder und AL
.BL

- übri MA
Personol- und Slelle on
Fesl Verwollu
Ausbildu eilerbildu
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Unbezohlter Urloub
Genehmigung Stellenbeschriebe
-GS
- GL-Mitglieder/AL

-B rnende
Verwollu Reglemente und
Weis n erlossen
Orgonisotionsentwicklung ( Leitsötze,
Teombildu , Zusommenorbeit elc

Kommunikotion
Publikotion von Texten für Verhondlungs-
bericht GR, oller Behörden

Auskunft on Medien
lnformotionen der Bevölkerung (Pro-

Boustelleninfo etc
Verwollu Kommunikotion
Kommunikotionskonzept (inkl. Notfoll-
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Ein

Abkürzunqen:
A = Anlrog
E = Enlscheid
M = Milorbeil
I = lnformolion

einzelne ben

Exlerne Berichte

Diensle
en

für Gro Grobfonds
Fest
KVG-Verfü
Hundewesen
lnf ormotionssicherheil u.o. Dotensch
Ordnun bussenverfohren Meldewesen
Arbeitssicherheit und betr. Gesundheits-
m emenl
J obe

Feslselzun lT-Governonce
Jöhrliche
nonce

der lT-Gover-

Beurteilung der lT-Projekte ouf deren
Koslen-/ tnis
Sicherstellu der lT-Sicherheil
Koslenkonlrolle im lT-Bereich
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2 Finonzen

Abkürzunqen:
A = Anhog
E = Enlscheid
M = Milorbeil
| = lnformolion

o einzelne A oben
Aufnohme von Dorlehen, noch finonziel-
ler N keit
Entscheid Neuvergobe bestehende Ver-
sicheru
Entscheid über neue Ve

Gewöh Dorlehen
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3 Steuern

einzelne

Abkürzunqen:
A = Anlrog
E = Enlscheld
M = Milorbeil
I = lnlormolion

n

Steuerbezug (Vorschüsse Betreibungs-
verfohre

Grundslü nsteuern

Rekursvernehmlossungen und Beschwer-
den zu Grundstückgewinnsteuern
- Weilezug noch Urteil bis Streitsumme

cHF 300'000
-Weitezug noch Urteil ob Streilsumme

cHF 300'000
Erlossgesuche und oussergerichtliche
Nochlossvertröge:

- bis CHF l0'000

- von CHF l0'000 bis CHF 50'000

- über CHF 50'000
Rückköufe von Verlustscheinforderun-
gen

- unter CHF 50'000

- über CHF 50'000
Rückköufe von Verlustscheinforderun-
gen Sleuern:

- unter CHF 50'000

- über CHF 50'000
Steuererlossgesuche und oussergerichtli-
che Nochlossvertröge:

- bis CHF l0'000
- von CHF l0'000 bis CHF 50'000

- über CHF 50'000
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4 Gesellschoft

Abkürzunqen:
A = Anlrog
E = Entscheid
M = Milqrbeil
| = lnlormolion

einzelne ben

Sozioles
Verfü Soziolhilfe
Rechtsmittelverfohren
Alimenten Bevorschussu

oufsicht
Sozioler Wohnu

mit Soziole Dienste Bezirk Usler
re

Vertrö isotion Zürich
Nolunterkünfte Dritte Ei orlieru

Gesellschoft
Strotegische Entscheidungsgrundlogen
für die Kommission 60+

Entnohme ous dem Pot für soziole Hörte-
fölle
lnformolion der ntlichkeit über die
Aktivitöten der Kommission 60+
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Umsetzu J und Fomilien
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5 Tiefbou, Unterholt und Sicherheit

Abkürzunoen:
A = Anlrog
E = Enlscheid
M = Milorbeil
| = lnlormolion

einzelne ben

Tiefbou
Festselzung AnschlussgebÜhren Abwos-
ser
Rechlsmitlelverfohren AnschlussgebÜh-
ren Abwosser
Anschl Abwosser
Rechlsmittelverfohren Anschlussbewilli-

Abwosser
ernohme privoler Abwosseronlogen in

Gemeindebesilz
Schluss-Abrechnungen bei Kostenunter-
schreitu en

Mobilitöt und öflenllicher Verkehr
T es e

Entscheid Busholtestellen
Busfoh

Friedholo
Vollzug der Friedhof- und Bestotlungsver-
ord
Aufsicht über Friedhofon
Plonung und Projektierung der Fried-
hofon
Jöhrliche Enlscheide Über Auswohl von
Erweiterungen, Ersolz und Sonierung von
Anlo
Schluss-Abrechnungen bei Kostenunter-
schre n

Sicherheil
Polizeibewilligungen { Bogotellfölle wie
Bouplotzinstollotionsbewilligungen, kuz-
zeitige Verkehrsbeschrönkungen, Nul-
ZU öffentlicher Grund
Festwirtschofts- und Potentbewilligungen,
mit Sperrstunden bis 02:00 Uhr {Positivent-
schei
Feslwirischofts- und Potentbewilligungen,
mit Sperrstunden lönger ols 02:00 Uhr (Po-

siliventscheid
Ablehnungen für Festwirischofls- und Po-
len
Klein-Veronstoltungen, bis co. 100 Teil-

nehmer, geringe/kuae Nulzung von öf-
fentlichem Grund
Bewilligung von Anlössen ouf öffenlli-
chem Grund. bis 500 Besucher/Teilneh-
mer

Bemerku
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Abkürzunoen:
A = Antrog
E = Enlscheid
M = Mitorbeit
| = lnformolion

einzelne ben

chem Grund, > 500 Besucher/Teilnehmer
und oder von r Brisonz

Ausstellen von Woffenerwerbsscheine
Temporöre Verkehrsonordnungen für
Boustellen
Flöchendeckende, douerhofte Verkehrs-
onordnung (Tempo 30/Begegnungs-
zone

n Pf lonzenrückschnilte

Sirofrechtliche
Zufohrtsbewilligung für Flur- und Wold-

B nslollotionsbewil
Rechlsmitlelverf o hren
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6 Plonung und lnfrostruklur

Abkürzunqen:
A = Anlrog
E = Enlscheid
M = Milorbeil
| = lnformolion

kle: einzelne ben

Bou und Plo

Plonungsrechtliche Grundsolzent-
scheide (Gestoltungsplon, Plonungs-
zone, löne usw
Areolüberbouu en

Strossennomenbezeich
An noch 7 PBG
Bourechlliche Entscheide im ordentli-
chen Verfohren nkl. Kernzone

Ersolzvornohmen

Bou- und Rohbouobnohmen
Bourechtliche Entscheide im Anzeige-
verfohren kl. Kernzone

Boueinslellun U en
Lift Projektbewilligungen. Freigoben und

odische n

Au
Boufrei
Schlussobnohmen
Ro

Wörmetechnische
Mutotionsfrei

e

en
der Housnummerieru

U

n
Rekursvernehmlossungen und Beschwer-
den im bourechtlichen Verfohren
Beitro esuche Mw.ous sfonds

oflen
nsch re

Schulroum
Rohmenbedingungen für Mielen und
Pochten
Mie
Mietzinserloss
Poch e
Bourec
Erwerb und Veröusserungen von Grund-
stücken
Anpossung Reglemenle (Benülzungsge-
bühren und Benützungsreglemente ge-
mein ene enschoften
Mossnohmen bei Verstössen (Beispiel
Vondolismus / Stro
Housverbote in öffentlichen Liegen-
schoften
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7 Schule

Abkürzunqen:
A = Anlrog
E = Enlscheid
M = Milorbeil
| = lnformolion

o einzelne ben

Orgonisotionsstotul Schule (Orgoni-
gromm, Geschöftsordnung, Funktionendi-

Erloss von Grundlogen (Konzepte, Regle-
mente, Richtlinien inkl. Gebührentorife
Abschluss von Vertrögen und Leistungs-
vereinboru
Kommunikotionskonzept Schule (inkl. Not
follko
Stellen- und Einreihungsplon kommunole
schulische Stellen

Bezohlter Urloub bis I Woche
Schulroumbel innerholb Schule
Schulroumbelegung ousserholb Unter-
richlszeit
Robotte/Subventionen Sport-/Klossenlo-

lT-Governonce Schule
Umsetzung lT-Konzept und Digitolstrote-

e

Schu sicherheit
Arbeitssicherheit und betriebliches Ge-
sundheilsmo menl Schule

GEMEINDERAT
WANGEN-BRÜTTISELLEN

Gemeindeprösidentin

rb+

Geschöftsleiterin

Heidi Dutlweiler

l+ DL,tn^5(-L-,

Morlis Dürst
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ln dieser AKV nicht genonnte
Themen gelten gemöss Orgo-
nisolionsstotut der Schule

E A bei GL

E A
Bsp: Personolvorgoben, Fringe
Benefits, I u5w

El
A

El
A Gem. Fino

E A

A
zB. SSA,.DoZ-LP, Togesslruktu-

SchulossistenzenE

LPV

Lehrpersonolverordnung
S 28.16 1 pödog. Personol

E A

E

E Elternonteile
E A

E

.l
E

EI
A

gem. Finonzkompetenzen und

AL= Sibe Schule
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